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Nr. 4 

Nr. 479. 

E r l a ß  d e r  Z a r i n 
Ihrer Hochwohlgeboren, Selbstherrscherin aller Reussen. 

Vom Regierungssenat an den Herrn General Anchef, den General- Gouverneur von Riga und Reval 
sowie an den Kavalier Graf Browne. 

Der Herr Ober- Staatsanwalt Sucharew hat im Namen des Herrn Wirklichen Geheimrats des General- 
Staatsanwalts und Kavaliers (Fürst Alexander Aleksejewitsch Wjasemski) Ihren Brief mit Auszügen 
aus Ihrer Relation (Stellungnahme/Mitteilung) zusammen mit einer Kopie des Namenerlasses zur 
Entscheidung vorgelegt, und zwar in Betreff der Jahres – Gehaltsauszahlung in Höhe von Tausend 
Alberts-Thaler an den Landrat Rennenkampff aus der Stadthalterschaft Riga, der dort zur Zeit das 
Amt des Ökonomie – Direktors ausübt, weil der Herr Engelhard, der für dieses Amt ernannt wurde, 
abwesend ist. 

Ein entsprechendes Schreiben für den Jahreshaushalt 1784 wurde von der zuständigen Expedition (für
diese Aufgabe zuständige Arbeitsgruppe) über die Einnahmen aufgestellt. In dem Schreiben steht 
Folgendes:
Beruhend auf dem Verzeichnis, das Sie, Herr General- Gouverneur und Kavalier, am 28. Oktober 
1783 dem Herrn Wirklichen Geheimrat General- Staatsanwalt und Kavalier Fürst Alexander Alekse-
jewitsch Wjasemski vorgelegt haben, um die Genehmigung für die Ausgaben für das Jahr 1784, im 
Zusammenhang mit der neu zusammengesetzten Regierung des Statthalterschaft in Riga, zu erhalten. 

(Registrator)
1. Departement 

Sowie bezugnehmend auf den Allerhöchsten Erlass vom 3. Juli 1783 zur Auszahlung des Gehaltes an 
die Amtsträger in Efimien (Faktor für die Gehaltsberechnung), daß heißt für jeden Efimien sind 1 
Rubel 25 Kopeek in russischem Geld zu bezahlen.  

In dem gleichen Erlaß wird unter anderem angeführt, daß aufgrund des Namenerlasses vom 10. März 
1780 bezüglich der Gehaltsauszahlung für die Zeit der Abwesenheit des Ökonom – Direktors 
Engelhard bis zu seiner Rückkehr, an den Stellvertretenden 1000 Alberts-Thaler oder in russischer 
Währung 1250 Rubel pro Jahr auszuzahlen sind. 

Bevor aber das Verzeichnis über die Ausgaben nach Riga gesandt wurde, war Ihnen, Herr General – 
Gouverneur und Kavalier durch den Allerhöchsten Erlaß Ihrer Kaiserlichen Hoheit, vom 6. Tage des 
Novembers 1783, allerhöchstens auferlegt worden, in der Abwesenheit des Ökonomie-Direktors 
Engelhard, den Landrat Rennenkampff mit dem Jahresgehalt in Höhe von 1000 Thalern für dieses 
Amt zu ernennen,--- 

und wie es im Namenserlaß Ihrer Hochwohlgeboren der Zarin vom 14. November 1783 an den Herrn 
Wirklichen Geheimrat General – Staatsanwalt und Kavalier unter Punkt 7 gefordert wird: 

„Bei der Lohnauszahlung an Diejenigen, die aus dem Etat (Staatshaushalt) Efimien beanspruchen 
können, ist aufgrund unseres Erlasses vom 3. Juli 1783 zu verfahren, wobei 1 Efimien = 1 Rubel 25 
Kopeek entspricht.

Diejenigen aber, die bisher Efimien in Naturalien erhalten haben und denen auch bis jetzt keine 
Gehaltserhöhung zugesprochen wurde, sollen ihren alten Lohn nach dem aktuellen Kurs erhalten. 

Dies gilt auch für Diejenigen, die früher ein höheres Gehalt erhielten, als das, was ihnen jetzt im neuen 
Amt zusteht, auch diese sollen weiterhin ihr Gehalt in der früheren Höhe bekommen, solange sie in 
ihrer Dienststellung bleiben oder eine besser bezahlte Stelle einnehmen.“ 

8



Aufgrund dieser Vorschriften ist das Jahresgehalt für den erwähnten Landrat Rennenkampff im 
Verzeichnis der Ausgaben für das Jahr 1784 in Höhe von 1000 Alberts-Thaler oder 1250 russische 
Rubel festzulegen, bei gleichzeitiger Berücksichtigung, daß er für die Bekleidung dieser Dienstelle 
bisher kein Gehalt in Thalern sondern in Naturalien bekommen hatte.  

Er ist für dieses Amt neu ernannt worden, in Stellvertretung für den Ökonomie – Direktor, den Landrat 
Baron Kampenhausen. 

Neulich haben Sie in Ihrem Brief vom 23. Dezember geschrieben, daß Sie in Ihrem Bericht an Ihre 
Kaiserliche Hoheit, einen Auszug haben Sie auch beigefügt, beantragt haben, für den Landrat 
Rennenkampff, der den abwesenden General Ökonom- Direktor Baron Kampenhausen vertritt, ein 
Jahresgehalt in Höhe von 1000 Thaler festzulegen, wobei Sie von den Albert-Thalern ausgingen, die 
auch der Herr Baron Kampenhausen bezogen hatte. Deswegen haben Sie auch eindeutig diesbezüglich 
um eine Allerhöchste Bewilligung gebeten. 

Hiermit bitten wir Sie, dem Herrn Rennenkampff sein Jahresgehalt nach erfolgter Allerhöchster 
Bewilligung in russischen Währung auszuzahlen, und zwar 1250 Rubel. 

Er kann nicht nach dem jetzt geltenden Kurs bezahl werden, weil in dem Allerhöchsten Erlass vom 14. 
November ausdrücklich steht, daß nur Diejenigen nach dem Kurs des Thalers zu bezahlen sind, die 
vor dem Erlaß vom 3. Juli Thaler in Naturalien bekommen haben. 

Der erwähnte Herr Rennenkampff hat für diese Dienststelle früher keine Thaler in Naturalien 
erhalten, deswegen ist eine Entscheidung des regierenden Senats erforderlich, ihn entweder nach dem 
Kurs des Thalers zu bezahlen, oder, da er neu im Amt ist, nur in russischen Rubel, das heißt – 1250 
Rubel im Jahr. 

Unter Berücksichtigung des Allerhöchsten Erlasses Ihrer Kaiserlichen Hoheit hat der Senat 
angeordnet:

Da der Landrat Rennenkampff für seinen Dienst im Amt des Ökonomie – Direktors früher keine 
Thaler in Naturalien bekommen hatte und im Namenerlaß Ihrer Kaiserlichen Hoheit vom 14. 11. 1783 
bezüglich des Herren Wirklichen Geheimrats, General – Staatsanwalts und Kavaliers Fürst Alexander 
Aleksejewitsch Wjasemski geschrieben steht: 

„ Bei der Gehaltsauszahlung an diejenigen der Beamten, deren Bezahlung früher die in Efimien 
festgelegt wurde, ist nach den im Erlaß vom 3. Juli 1783 festgelegten Vorschriften vorzugehen, das 
bedeutet – 1 Efimie entspricht 1 Rubel 25 Kopeek, diejenigen Beamten die früher Efimien in 
Naturalien bekamen und noch keine Gehaltserhöhung erhielten, sollen ihr Gehalt in alten Höhen 
weiter beziehen, nach dem Kurs umgerechnet.“ 
Der oben genannte Rennenkampff soll also sein Gehalt aus dem Etat in Efimien erhalten, aber nicht 
nach dem aktuellen Kurs, sondern in Rubel umgerechnet und zwar für 1 Efimie - 1 Rubel 25 Kopeek. 

16. Januar 1784. 
            Unterschrift unlesbar. 

Kijanitschenkow (Unterschrift ganz unten)      
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